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Das neueſte Weißbuch. 


Dem Bundesrathe und Reichstage iſt ein 
neues Weißbuch über den Aufſtand in Oſtafrika 
zugegangen. Daſſelbe enthält 5 Berichte, den 
erſten vom älteſten Offizier der oſtafrikaniſchen 
Station Korvettenkapitän Valette vom 27. April, 
der von der Unterwerfung Banaheris und dem 
Abgange der Emin⸗Paſcha⸗Expedition nach dem 
Viktoria⸗Nyanza⸗See handelt, die übrigen vom 
Reichskommiſſar Major Wiſſmann, welche lauten: 

Sanſibar, 28. April 1890. 

Dem auswärtigen Amt berichte ich gehorſamſt 
über die Vorkommniſſe des letzten Monats und 
das Reſultat meiner Inſpektionsreiſe auf den 
Stationen. 

In Tanga ſcheint ſich die europäiſche Kolonie 
am ſchnellſten zu vergrößern. Außer den Mit⸗ 
gliedern der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
und der Pflanzergeſellſchaft haben ſich auch 
Deutſche dort angeſiedelt, die aus privaten Mitteln 
Unternehmungen ins Leben rufen wollen. Ich habe 
daher jetzt dem Herrn Krämer von der Miſſions⸗ 
geſellſchaft Erlaubniß ertheilt, die Einrichtung der 
dortigen Miſſion vorzubereiten. Erwähnen möchte 
ich, daß in Tanga, wie in allen übrigen Statio⸗ 
nen, ſich auch griechiſche Kleinhändler niederge⸗ 
laſſen haben, welche die Konkurrenz der Inder 
auszuhalten ſcheinen. 

a burn oder Dar-ed-Salam, eventuell auch 
beide Plätze werden ſich außerordentlich zur 
Kohlenniederlage für die neue deutſche Dampfer⸗ 


9. Kompagnien (inkluſive Europäern 1200 Mann) Kaiſer nach der Anſprache an die öſterreichiſche vorliegenden Thatſachen keine große Wichtigkeit 
M. Krz. Delegation abhielt, wurde bei demſelben nament⸗ 


nicht aufnehmen konnten, jo wird S. 
„Schwalbe“ 3 Kompagnien transportiren. 


{ u ab > ent⸗ bei und erklärte, da die Anklage auf Spionage 
Es lich der böhmiſche Ausgleich berührt. Der Kaiſer nicht gegen einen Franzoſen, ſondern gegen einen 


wird in dieſem Monat wegen der Truppenver⸗ſprach dem Abgeordneten Rieger feinen Dank) Ausländer erhoben werde, jo liege kein Grund 


ſchiebungen der Rapport über den Geſundheitszu- aus für deſſen Haltung im Landtage. 
ſtand der Schutztruppe unmöglich. Im Allge- czechiſche Volk, ſagte der Kaiſer, ſei in Folge von 
meinen war derſelbe trotz der in dieſem Jahre Agitationen verhetzt, ganz ohne Grund, denn 
ſehr heftig aufgetretenen Regenzeit ein guter. Er- Niemand wolle die Rechte deſſelben ſchmälern; es 
krankungen von Europäern waren ſehr unbedeu⸗ ſei wünſchenswerth, daß die aufgeregten Gemüther 
Der Tod des Chefs Theremin trat in ſich wieder beruhigten und daß der Ausgleich, 
Folge einer Bauchfellentzündung ein und iſt alſo welcher eine Staatsnothwendigkeit ſei, zu Stande 
Die kommen möge. 
auffallende Abnahme klimatiſcher Erkrankungen eine große ſei, ſo werde es doch gehen und es 
e⸗ müſſe gehen. Gegenüber den deutſch-böhmiſchen 
weis dafür, daß mit der Zunahme des Komforts, Delegirten äußerte der Kaiſer ſeine Freude, die 


tend. 
klimatiſchen Einflüſſen nicht zuzuſchreiben. 
bei der Schutztruppe iſt ein unumſtößlicher 


beſonders der Schaffung von guten Unterkunfts⸗ 
räumen, die Krankheitsgründe vermindert werden. 
gez. Wiſſmann. 
An das Auswärtige Amt. 
(Schluß folgt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Juni. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 


widerrufen ihre eigene Mittheilung, daß die Ländern hervor. In beiden Delegationen ſprach 


Reichsregierung mit der Vertagung der Beſchluß⸗ 
faſſung über die Gewerbenovelle bis zum Herbſt 
einverſtanden ſei. Die Regierung lege vielmehr 
den größten Werth auf die baldige Erledigung 
der Vorlage, und der re müſſe ohnehin 
bis nach Ende Juni beiſammen bleiben. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht 
einen kaiſerlichen Erlaß vom 3. Mai, wonach die 


verbindung eignen und dieſer Linie große Schwie⸗ bei den Regierungen etatsmäßig angeſtellten Bau⸗ 
rigkeiten und Unkoſten, die fie in Sanſibar beim | Inſpektoren (bezw. Titular⸗Bauräthe) unter die 


Kohlennehmen haben würde, erſparen Sobald 
die ſüdliche Küſte eingenommen iſt, wird von 
Tanga aus eine, wenn auch nur ſchwache Be⸗ 
ſetzung der großen Ortſchaft Muoa nöthig, da 
dort wegen der Ba unſerer Nordgrenze ſich 
manche Flüchtlinge aufhalten und Sklavenſchmug⸗ 
gel getrieben werden kann. 

Als ein äußerſt günſtiges Zeichen der Ueber⸗ 
wachung des Sklavenhandels iſt der Umſtand zu 
bezeichnen, daß es dem Chef Krenzler, jetzigen 
Statiouschef von Pangani, der von der An⸗ 
kunft einer 7780 0 Sklavenravane Nachricht erhalten 
hatte, gelan ſämmtliche 207 eingeführten 
Sklaven, die 1 zum Theil auf die Schambas 
bei Pangani vertheilt waren, innerhalb zwei 
Tagen zur Station zu ſchaffen. 

In Pangani wurden einige von früher her 
verſteckte Waffendepots aufgefunden und deren 
Beſitzer beſtraft, weil ſie dieſelben nicht angemel⸗ 
det hatten. 

Vom Kilima⸗Noſcharo berichtet mein dortiger 
Agent von Eltz, daß der Häuptling Mandara, 
mit deſſen Führung er außerordentlich zufrieden 
iſt, an Einfluß gewinnt. Am Kilima⸗Noſcharo 
verkehren faſt unausgeſetzt Karawanen von eng⸗ 
liſchen, amerikaniſchen und ruſſiſchen Sports⸗ 
leuten zu Jagdzwecken. 

In Mkwadja iſt die Bevölkerung vollſtändig 
beruhigt und in Folge der Unterwerfung von 
Bana Heri auch das Hinterland ſicher. 
Heri zeigte mir, wie ich telegraphiſch gehorſamſt 
gemeldet habe, ſeinen Entſchluß an, ich zu un⸗ 
terwerfen. Ich ſandte daher Chef Freiherrn von 
Gravenreuth nach Saadani, wo Bana Heri zu⸗ 
nächſt mit 500 Mann eintraf, um Frieden bat 
und Amneſtie für ſich und feine ſämmtlichen 
Leute erhielt, nachdem er die Auslieferung ſämmt⸗ 
lichen Hinterlader verſprochen hatte. Auf meine 
Erlaubniß bezog der ganze Anhang Bana Heris 
wieder ſeine alten Wohnſitze, die in der Um⸗ 
gegend von Saadani zerſtreut liegen. Zweihun⸗ 
dert in ſeiner Folgſchaft befin Waniamweſi 
wurden nach Bagamoyo gebracht und dort für 
Emin Paſcha als Träger angeworben. Ein Reſt 


Bana P 


Zahl der bautechniſchen Mitglieder der Regie⸗ 
rungen aufgenommen werden. Das Stimmrecht 
derſelben im Plenum wird, wie bei den Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſoren, auf die von ihnen bearbeiteten 
Sachen beſchränkt, während den Regierungs- und 
Bauräthen das Stimmrecht au 
Bau⸗Inſpektoren (bezw. Titular⸗Bauräthen) 
überweiſenden Angelegenheiten verbleibt. 

— Der bekannte Vertreter deutſcher Inter⸗ 
eſſen in Braſilien, Dr. v. Koſeritz, iſt nach 
eingegangenen Drahtnachrichten kürzlich am Herz⸗ 
ſchlage geſtorben. 

Liegnitz, 6. Juni. Von unterrichteter Seite 
wird mitgetheilt, daß die Ankunft des Kaiſers 
von Oeſterreich auf den Nachmittag des 14. Sep⸗ 
tember kurz vor dem Eintreffen des Kaiſers Wil⸗ 
Er feſtgeſetzt ſei. 


der Baumgart⸗Allee ein Feldgottesdienſt und beim 
Schießhauſe, wo für den Kaiſer eine Tribüne 
errichtet wird, ein Zapfenſtreich ſtatt. Ein Gar⸗ 
tenfeſt wird in den Räumen des Schießhauſes 
abgehalten werden. 


beauftragt. 

Köln, 7. Juni. Heute fand hier die Kon⸗ 
ſtituirung der „Köln⸗Rottweiler Pulver⸗Fabriken⸗ 
Aktiengeſellſchaft“ ſtatt. Dieſelbe bezweckt die 
Fuſion der „Vereinigten Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
ulver⸗ Fabriken ⸗Aktiengeſellſchaft“ und der 
„Pulver⸗Fabrik Rottweil⸗Hamburg“. Das Aktien⸗ 
kapital der neuen Geſellſchaft iſt vorläufig auf 
16,500,000 Mark normirt, und zwar ſollen die 
Aktien der „Vereinigten Rheiniſch Weſtſgliſchen 
Pulver⸗Fabriken⸗Aktiengeſellſchaft“ gegen den glei⸗ 
chen Nominalbetrag vollgezahlter neuer Aktien 
und die Aktien der „Pulver⸗Fabrik Rottweil⸗ 
Hamburg“ gegen den doppelten Nominalbetrag 
der neuen Aktien mit der Maßgabe umgetauſcht 
werden, daß davon die Hälfte vollbezahlt und die 
andere Hälfte mit 40 Prozent Einzahlung ver⸗ 
ſehen iſt. Den neuen Aktien ſoll ein Gutſchein 
über die Halbjahrsdividende 1889 mitgegeben 
werden. Den erſten Aufſichtsrath der neuen Ge⸗ 


der Truppe Buſchiris ging nach Pangani zurück ſellſchaft bilden die Herren Geheimrath Dutten⸗ 


und die früheren 


en ner Saadanis ließen ſich hofer (Rottweil), Bankdirektor Königs (Köln), 
mit Baua Heri in Ndumi und Mlembule nieder J. Löwe Bert, Lale) um 
und begannen mit dem Wiederaufbau von Saa⸗ Waſſerfuhr 


Louis Levy⸗Hagen (Köln) und 
(Köln). Die Direktion übernimmt 


dani. Da ſich Bana Heri durchaus loyal be⸗ der bisherige Generaldirektor der Pulver⸗Fabriken 


nahm, überwies ich ihm ein Geſchenk von 2000 Herr Heidemann in Köln. 


Die neuen Aktien 


Rupies als Beiſteuer zum Wiederaufbau feiner ſollen ſofort nach Erledigung der Formalitäten 
Moſchee in Saadani. Nach den Ausſagen Bang zur Einführung in Berlin, Köln, Frankfurt a. M. 
Heris waren ſeine Verluſte in den Gefechten mit und Stuttgart gelangen. 


uns an Todten bei Weitem höher als unſere 
Schätzung. 0 g 


Aus dem Königreich Sachſen, 6. Juni. 
Das in See het 2250 Weberei⸗Arbei⸗ 


Vom Viktoriaſee nach der Küſte kommend, tern in Umlauf geſetzte, an das Reichskanzleramt 


wird der Elfenbeinhändler Stokes, ein Irländer, 
mit 5000 Waniamweſi erwartet. 
Der ſeit langer Zeit ſüdlich des Viktoria⸗ 
ſees thätige Miſſionar Makay iſt geſtorben. 
5 Bagamoyo war die Ausrüſtung und Zu⸗ 
ſammenſtellung der Expedition für Emin Paſcha 
am 23. vollendet; am 24. marſchirte der Paſcha 
ab. Ich habe den Lieutenant Langheld zur Ex⸗ 
pedition Emins kommandirt und ihm ausgeſucht 
Ja Soldaten der Schutztruppe 1 Der 
uſtand des Chefs Freiherrn von Gravenreuth 
verſchlimmert ſich derart, daß ich ihn bereits mit 
der engliſchen Poſt am 20. abſenden mußte. Mit 
der Leitung der Station Bagamoyo habe ich 
Chef Ramſay betraut. Von der Station 
Mpwapwa trafen Meldungen ein, nach welchen 
der Kriegszug 


egen die Maſſai vorläufig mit denkmal auf 


gerichtete Geſuch um Maßregeln gegen die durch 


die amerikaniſche Tarifvorlage drohenden Schä⸗ 5 


digungen der deutſchen Ausfuhrinduſtrie hat bin⸗ 
nen kurzer Zeit nahe an 10,000 Unterſchriften 
gefunden. Es iſt nicht nur die Erhöhung der 
Wale ſelbſt, welche dem Abſatze der deutſchen 
aaren nachtheilig zu werden droht, ſondern 
vielmehr der Umſtand, daß künftighin Verpackung 
und Fracht nicht mehr zollfrei ſein werden. 
Eiſenach, 6. Juni. Das hieſige Luther⸗ 
denkmal⸗Komitee hat den zur Zeit im hieſigen 
Gewerbehauſe ausgeſtellten Entwurf eines Luther⸗ 
denkmals von Profeſſor Donndorf⸗Stuttgart zur 
Ausführung angenommen. Das Denkmal, deſſen 
Höhe etwa 8 Meter betragen ſoll, beſteht, wie 
das auch von Herrn Donndorf herrührende Bach⸗ 
ieſigem Marktplatze, aus einem 


dem einen Gefechte beendet zu ſein ſcheint. Auf hohen Poſtamente, auf welchem die Geſtalt 


der Station Dar⸗es⸗Salam, 


die auch zum Luthers im Prieſterrock und die Bibel im Arm 


Sammel- und Ausgangspunkt für die Operation ſteht. Das Antlitz iſt nach oben gewendet und 


im Süden beſtimmt 1 
von Anlagen begonnen, 


licht werden ſollen. 

Gleich nach dem Eintreffen der letzten 600 
Mann formirte ich aus dieſen und dem früheren 
Expeditionskorps 2 Bataillone zu je 500 Mann 
und brachte dieſelben in Bagamoyo und Dar-es- 
Salam unter. Es iſt demnach die ganze Schutz⸗ 
truppe in drei Bataillone eingetheilt, deren eines 
das Beſatzungsbataillon des Nordens, das zweite 
zur Beſetzung des Südens und das dritte das 
Expeditionskorps iſt. 

Im Süden greift die Furcht vor den bevor⸗ 
ſtehenden Aktionen immer mehr um ſich, bis um 
Rufidſi haben ſämmtliche größere Ortſchaften 5 
Unterwerfung angezeigt und ſelbſt von Lindi ha⸗ 
ben die Araber eine Geſandtſchaft hierher, geſchickt, 
die mich begleiten wird, um vor meinem Ein⸗ 
treffen in Lindi die Aufſtändiſchen noch einmal 
zur Niederlegung der Waffen en re Mor- 
gen am 29. breche ich von hier auf, am 30. fin⸗ 
det die Verſchiffung der Truppen auf meine 
Schiffe und der von dem Sultan gecharterten 
„Barawa“ ſtatt. Am 1. gehen wir nach dem 
füdlich von Kilwa gelegenen Hafen Kiſuere und 
demnächſt findet der Angriff auf Kilwa ſtatt. 
Da trotz der Charterung der „Barawa“ meine 
Schiffe die zur 


wird mit der Herſtellung der rechte Fuß ein wenig nach vorn geſetzt. Die 
durch welche größere Re⸗ vier Seiten des Poſtaments enthalten Reliefs 
paraturen an den Schiffen, ſowie ſchnelle und von denen das vordere Luther, wie er die Bibe 
billige en 2 von Kohlen und Waſſer ermög⸗ überſetz 


t, zeigt. Auf dem Relief an der linken 
Seite iſt Frau Cotta mit dem Chorknaben Luther 
und auf dem der rechten Seite Martin Luther 
als Junker Jörg mit der Armbruſt zu ſehen, 
während das Relief auf der Rückſeite für die 
Inſchrift ꝛc. freigelaſſen iſt. An der linken Ecke 
der Rückſeite iſt ein Becken angebracht, in welches 
aus einem Löwenkopfe Waſſer fließt. Ob dieſer 
Entwurf die Zuſtimmung der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden Ibn wird, iſt nach den Verhandlungen, 
die die Platzfrage betrafen, ehe zweifelhaft. 
Straßburg i. E., 7. Juni. Dem Bundes⸗ 
rathe iſt der bereits früher von ihm feſtgeſtellte 
Geſetzentwurffür Elſaß⸗Lothringen, betreffend den 
Schutz von Vögeln, mit einer vom reichsländi⸗ 
ſchen Landesausſchuß angenommenen Aenderung 
zur nochmaligen definitiven Beſchlußfaſſung zu⸗ 
gegangen. Nach dieſer Aenderung ſollen auch die 
Lerchen zu den Vogelarten gehören, auf welche 
die Beſtimmungen des Reichs⸗Vogelſchutzgeſetzes 
ufolge des 4 8 Abſ. 1 Buchſtabe b dieſes Ge⸗ 
ſetes keine Anwendung finden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 7. Juni. Nach Mittheilungen aus 
„privater“ Quelle über den Verlauf des Cercles 


ion im Süden kommandirten des Kaiſers mit den Delegirten, welchen der Beſchluß des Appellhofs mißt d 


auf die engſten Grenzen des unerläßlich Noth⸗ 


ch in den den Staat unentwegt auf ſeiner Forderung beharrte. 
zu Letzterer verlangte, daß die Stadt das gegenwär⸗ 


Während der Anweſenheit bewerb mit den andern Nordſeeſtädten auf die 
aiſer Wilhelms findet auf dem Haag am Anfang Dauer nicht hätte aushalten können, nach und 


Mit der Oberleitung der Grade bevorzugt vor dieſem; denn während der 
Feſtlichkeiten iſt der Oberſtlieutenant v. Geſſel] Waſſerweg von Rotterdam zur See auf Staats⸗ 


{ fie habe nur einen Wuthanfall gehabt. 


Das 


Wenn auch die Schwierigkeit 


Vertreter der Deutſch-Böhmen wieder in der 
Delegation zu ſehen; auch dies ſei ein Fortſchritt. 
Den Referenten über das Budget des Kriegs— 
miniſteriums gegenüber betonte der Kaiſer, die 
Verwaltung habe ſich mit ihren Mehrforderungen 


wendigen beſchränkt; weiter hob der Kaiſer bei 
der Berührung des Budgets für Bosnien die 
ſtete Beſſerung der Zuſtände in den okkupirten 


der Kaiſer die Hoffnung auf einen raſchen 
und glatten Verlauf der Delegations-Verhand⸗ 
lungen aus. 


Niederlande. 
Amſter 


dam, 6. Juni. Die zweite Kammer 
hat geſtern die Regierungsvorlage über die Ab⸗ 
ſchaffung der Kanal- und Hafengelder auf dem 
Nordſeekanal mit 69 gegen 15 Stimmen ange⸗ 
nommen. Die Verhandlungen zwiſchen dem 
Staat und der Stadt Amſterdam, welche ſich zu 
ſchweren Geldopfern hat entſchließen müſſen, 
hatten geraume Zeit in Anſpruch genommen, da 
der Gemeinderath Bedenken trug, einen ſo be⸗ 


laſtenden Vertrag abzuſchließen, während der 


tige Zwiſchenlager mit den dazu gehörigen 
Grundſtücken und allen Gebäuden zum Preiſe 
von 2½ Millionen übernehme, eine Summe, die 
inſofern jebr hoch gegriffen iſt, als das jetzige 
Zwiſchenlager den heutigen Bedürfniſſen des 
Handels durchaus nicht mehr entſpricht und durch 
ein neues erſetzt werden muß. Amſterdam gab 
zuletzt im Intereſſe ſeines Handels, der ohne die 
Abſchaffung der Kanal- und Hafengelder den Mit⸗ 


eſtern kam ſchließlich durch die Abſtimmung der 
5 die endgültige Uebereinkunft zu Stande. 
Vergleicht man Rotterdam in dieſer Hinſicht 
mit Amſterdam, ſo erſcheint jenes in hohem 


koſten angelegt wurde und mit hohen Koſten 
unterhalten wird, ohne daß von den Schiffen ir⸗ 
gend welche Gebühren erhoben werden, konnte 
der Staal den aus Privatmiiteln gebauten Nord⸗ 
ſeekanal als halbes Geſchenk übernehmen. 


Belgien. 

Brüſſel, 6. Juni. Prinzeſſin Klementine, 
die jüngſte noch unverheirathete Tochter des bel⸗ 
giſchen Königspaares, wird ſich mit ihrem Vetter, 
dem älteſten Sohne des Grafen von Flandern 
und künftigem belgiſchen Thronfolger Prinzen 
Balduin vermählen. Die zuerſt geplante 
Verbindung mit dem Kronprinzen von Italien 
iſt an dem Widerſtande des Vatikans und der 
klerikalen belgiſchen Heißſporne geſcheitert, welche 
aus Haß gegen „den Thronräuber“ mit Geſchick 
dieſen Plan zum Scheitern brachten. Das durch 
das traurige Schickſal ſeiner Tochter, der öſter⸗ 
reichiſchen Kronprinzeſſin Stefanie, tief erſchüt⸗ 
terte Königspaar wurde vor weiterem „unfehl- 
baren“ Unglücke, welches eine „gottloſe“ Verbin⸗ 
dung mit ſich führen mußte, eindringlichſt ge⸗ 
warnt. 

Während die Regierungspreſſe ſich immer 
noch bemüht, durch verſchiedene Tüfteleien, deren 
Stichhaltigkeit noch zu erweiſen bleibt, die Be⸗ 
deutung des unbegreiflichen Briefes des Fürſten 
von Ehimat abzuſchwächen, nimmt die Nieter'ſche 
Angelegenheit einen weiteren Umfang an. Nieter 
war der Korreſpondent der Havasagentur und 
die von dieſer Agentur über die afrikaniſchen Er⸗ 
eigniſſe verbreiteten Nachrichten veranlaſſen die 
rüſſeler Staatsanwaltſchaft zu einem Vorgehen 
gegen Nieter. Anſtatt dieſem ganzen unerbau⸗ 
lichen Skandale endlich ein Ende zu machen, 
wird der Faden fortgeſponnen und die Brüſſeler 
Zeitungen künden bereits neue „noch über⸗ 
raſchendere“ Enthüllungen an. Das Anſehen der 
Regierung und des Landes hat dabei nichts zu 
gewinnen. 


Fraukreich. 


Paris, 6. Juni. In Belgien war das 
Auftreten des Herzogs von Orleaus ebenfalls ein 
ganz boulangiſtiſches. Der junge Prinz ſcheint 
übrigens ganz vergeſſen zu haben, daß ſein Vater 
noch lebt, daß er erſt Prätendent in spe iſt und 
er deshalb keineswegs das Recht hat, mit ſeinem 
„Ich“ ſo freigebig zu ſein. 

Luiſe Michel erhebt heute im „Intranſigeant“ 
Einſpruch gegen die Entſcheidung der Aerzte, 
daß ſie unzurechnungsfähig ſei. Sie behauptet, 


Das „Petit Journal“ bringt folgende Mit⸗ 
ilung: 
Seit einiger Zeit wird das Geſetz über den 
Aufenthalt der Fremden in Paris und in ganz 
Frankreich mit großer Strenge ausgeführt. Die 
Bürgermeiſter erhielten letzthin ſehr ſtrenge 
Weiſungen; ſobald ein Fremder eine Gemeinde 
verläßt, muß er unverzüglich den Bürgermeiſter 
davon benachrichtigen und angeben, wohin er 
reiſt. Der Bürgermeiſter benachrichtigt alsdann 
die Behörden des Bezirks, in denen ſich der 
Fremde aufhalten wird, und giebt den Tag an, 
an dem er eintreffen ſoll. Kein Fremder kann 
heute länger als vier Monate in Frankreich ver⸗ 
weilen, ohne die vom Geſetz vorgeſchriebene Er⸗ 
klärung bei der Polizei zu machen. Die Zahl 
der während der beiden letzten Monate gegen die 
Fremden wegen Nichtbeachtung der Beſtimmung 
des Geſetzes über die Fremden aufgenommenen 
Protokolle beträgt mehrere Hunderte. In Paris 
2 5 ſich gegenwärtig 158,000 eingeſchriebens 
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vor, die volle Strenge des Geſetzes walten zu 
laſſen. Die Geldbuße von 5000 Franks wird 
durch den Beſchluß aufrechterhalten. 


Italien. 
Rom, 7. Juni. Deputirtenkammer. In 
Beantwortung einer Interpellation über das 


Dekret der braſilianiſchen Regierung, betreffend 
die Naturaliſirung Fremder, erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Crispi, er habe ſich an andere Kabinette 
gewendet, welche faſt alle die Anſicht der italie⸗ 
niſchen Regierung getheilt hätten, daß die 
Nationalität in Folge des Dekrets nicht nach 
6. Monaten verloren gehen könne. Der braſilia⸗ 
niſche Miniſter des Auswärtigen ſei durch ein 
Memorandum über dieſe Angelegenheit inter⸗ 
pellirt worden und habe zugegeben, daß Fremde 
nicht ohne ihre ausdrückliche Erklärung als natu⸗ 
raliſirt angeſehen werden können, ſelbſt nach Ab: 
lauf von 6 Monaten werde er Erklärungen von 
Italienern zulaſſen, welche ihre Nationalität nicht 
verlieren wollten. 


Großbritannien und Irland. 

Die Proteſtkundgebung der Temperenzler, 
die vorgeſtern in London gegen die Schankſteuer⸗ 
vorlage der Regierung ſtattfand, iſt glänzend ver⸗ 
laufen. Umſonſt, daß der Polizeipräſident Monro 
mit Zuſtimmung des Miniſters des Innern unter 
fadenſcheinigen Vorwänden den Durchzug durch 
die Hauptſtraßen der Stadt unterſagt hatte. Die 
Kundgebung iſt nur um jo bedeutender ausge⸗ 
fallen. Damit hat der unpopuläre Geſetzentwurf 
einen neuen Stoß erhalten; möglicher Weiſe iſt 
ſein Schickſal mit dieſem Tage beſiegelt. Hat 
doch ſelbſt der regierungsfreundliche „Standard“ 
in den letzten Tagen ſchon eingelenkt. Man mel 
det der „Voſſ. Ztg.“ darüber: 

London, 7. Juni. Die heutige Proteſt⸗ 
kundgebung der Temperenzvereine gegen die Ent⸗ 
ſchädigungsklauſel der Schankſteuervorlage war 
wirklich impoſant und verlief bei günſtiger Wit⸗ 
terung in ordentlichſter Weiſe. Programmgemäß 
verſammelten ſich verſchiedene Vereine aus allen 
Theilen der Hauptſtadt mit Muſikkapellen und 
Bannern auf dem Themſequai und marſchirten 
von da bald nach 4 Uhr nach dem Hydepark auf 
der von der Polizeibehörde vorgeſchriebenen Route. 
In dem thatſächlich unabſehbaren grafienzuge 
wurden 300 bis 400 Banner aller Arten, dar⸗ 
unter wirklich koſtbare, getragen. Eine ſo große 
Bannerzahl wurde niemals vorher in den Straßen 
Londons geſehen. Das Schauſpiel zog große 
Maſſen Schauluſtiger an. Im Park angelangt, 
ſchaarten ſich die Demonſtranten um 14 in ge⸗ 
meſſener Entfernung von einander errichtete Sta⸗ 
tionen, die Volksmenge im Park war faſt ſo groß, 
wie bei der jüngſten Kundgebung zu Gunſten 
des achtſtündigen Arbeitstages. Nach zweckent⸗ 
ſprechenden Reden wurden zwei Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt; der eine proteſtirt gegen die Entſchädigung 
der Schankwirthe und bittet das Unterhaus, den 
diesbezüglichen Abſchnitt der Schankſteuervorlage 
zu verwerfen, ſowie ein Geſetz anzunehmen, 
welches die Konzeſſionirung der Wirthſchaften 
von der Zuſtimmung der Steuerzahler des Be⸗ 
zirks abhängig macht; der andere mißbilligt die 
Einmiſchung der Polizeibehörde in die Kund⸗ 
gebung. 
Großartigkeit etwas fruchten wird, muß dahin⸗ 
geſtellt bleiben, doch ſind bereits Anzeichen vor⸗ 
handen, daß die Regierung die den Temperenzlern 
anſtößige Klauſel ſchließ ich zurückziehen werde, 
insbeſondere, da es andere Mittel giebt, die Zahl 
der Wirthſchaften herabzumindern. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 3. Juni. Dem Storthing 
waren in letzterer Zeit von Mitgliedern des Hauſes 
Geſetzentwürfe zugegangen, welche darauf hinaus⸗ 
laufen, den Frauen das Stimmrecht zu verleihen. 
Der Verfaſſungsausſchuß hat jetzt ſein Gutachten 
über dieſe Vorschläge abgegeben und hat nur eine 
Minderheit ſich für Gleichſtellung der Männer 
mit den Frauen ausgeſprochen. Die Mehrheit 
iſt für Ablehnung der Anträge, da fie grundſätz⸗ 
lich dagegen iſt, die Frauen durch Einräumung 
des politiſchen Stimmrechts in das öffentliche 
Leben hineinzuziehen. Ein Ausſchußmitglied war 
der Anſicht, die Reform müſſe mit der Verleihung 
des kommunalen Stimmrechts an die Frauen be- 
ginnen. 


Rußland. 


Petersburg, 7. Juni. Der Prinz von 
Neapel hat heute um 2%), Uhr nach dem De- 
jeuner im Schloſſe Gatſchina die Reiſe nach 
Berlin angetreten. Der Kaiſer, die Großfürſten 
und Großfürſtinnen begleiteten den Prinzen zum 
Bahnhof, wo die Ehrenwache des Leibgarde⸗ 
Küraſſier-Regiments der Kaiſerin mit Standarte 
und Muſik Aufſtellung genommen hatte. Der 
Abſchied war ein ſehr herzlicher. Die Offiziere 
des prinzlichen Gefolges find durch Ordensver⸗ 
leihungen vielfach ausgezeichnet worden. Der 
General Mara di Lavriano hat den Großkordon 
des Ordens vom Weißen Adler erhalten. 


Br EN, 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Juni. Von dem Kaiſertage 
in Paſewalk werden noch nachträglich einige 


Einzelheiten bekannt, ſo berichtet der „Paſewalker 
Anzeiger“ noch eine kleine Epiſode, die beſonders 
den Mitgliedern des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins zur Freude gereichen wird. Der Vorſtand 
des Vereins wollte ſeiner hohen Protektorin, Ihrer 


Majeſtät der Kaiſerin 
Verehrung, durch ein 


als Zeichen dankbarer 
ind der Kleinkinderſchule 


einen Blumenſtrauß überreichen laſſen; es wurde 
die gütige Erlaubniß ertheilt, daß die Diakoniſſe 


und die Kleinkinderlehrerin mit 12 Kindern, 
und die zum Schutz der Kinder anweſenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, nachdem Se. Majeſtät der 
Kaiſer zum Kaſino geritten, an der Thür des 
Herrn Oberſtlieutenant von Rabe Aufftellung 
nehmen durften, um Gelegenheit zu haben, Ihrer 
Majeſtät beim Beſteigen des Wagens den Strauß 
zu überreichen ; eine freudige Ueberraſchung war 
es den Betreffenden, als der Eintritt in den 


Der Appellhof in Aix milderte das gegen Flur des Hauſes befohlen wurde. Als Ihre 
den Italiener Contin vom Gerichtshof in Nizza Majeſtät dann erſchien, nahm ſie in huldvollſter 


5 angeblicher Spionage gefällte Urtheil von 


ahren Gefängnißſtrafe auf 2 Jahre. Der 


en gegen Contin | 


Weiſe den Strauß von dem Kinde entgegen, ließ 
ſich die anweſenden Vorſtandsmitglieder vor⸗ 
ſtellen, reichte ihnen die Hand, fragte nach den 


b die Demonſtration bei all ihrer 


Verhältniſſen der Schule und Diakoniſſenſtation, 
ſtellte bei vielleicht künftiger Anweſenheit ihren 
Beſuch der Station in Ausſicht, ſprach ihre 
Freude über den Empfang in der Stadt, und 
über die Anweſenheit der Schulkinder, auch derer 
vom Lande, in huldvollſter Weiſe aus. Zu der 
Kaiſerparade war das Publikum zu Tauſenden 
nach dem Exerzierplatz geſtrömt, und unzählige 
Wagen hatten an der Grenze deſſelben Aufſtellung 
genommen. Von dieſen ſind die an dem Zugangs⸗ 
wege zum Exerzierplatze liegenden Grundſtücke 
maſſenhaft beſchädigt, große Strecken ſind gänzlich 
niedergetreten, ſo daß den Beſitzern, kleinere 
Leute, ein recht bedeutender Schaden erwächſt. 
Von hoher Seite iſt deshalb ſchon am Tage der 
Kaiſerparade angeregt, dieſe zu entſchädigen. Es 
wird deshalb ſeitens der Stadt der Flurſchaden 
abgeſchätzt und der ermittelte Verluſt den Eigen⸗ 
thümern erſetzt werden. Dieſes freundliche Ent 
gegenkommen verdient gewiß allſeitige Aner⸗ 
kennung. 

— Der XXVI. Kongreß für innere Miſſio n 
wird vom 15. bis 18. September d. J. in 
Nürnberg abgehalten werden. Die Tagesordnung 
iſt in folgender Weiſe feſtgeſetzt: Montag, 15. 
September: Eröffnungsgottesdienſt: Oberkon⸗ 
ſiſtorial-Präſident v. Stählin⸗München. Empfang 
im großen Rathhausſaale. Dienſtag, 16. Sep⸗ 
tember: Eröffnung des Kongreſſes durch Dr. 
Weiß⸗Berlin. „Die Pflicht der Kirche, die 
bibliſche Auſchauung vom irdiſchen Gut in dem 
Gewiſſen der Gegenwart wieder lebendig zu 
machen“ : Profeſſor Dr. Haupt⸗Halle. Konferenz 
des Zeutral-Ausſchuſſes mit ſeinen auswärtigen 
Mitgliedern, feinen Agenten und den Vertretern von 
Vereinen und Auſtalten für innere Miſſion. Freie 
Abendverſammlung mit Anſprachen über Aufgabe 
und Wirkſamkeit von Brüderhäuſern. Miltwoch, 
17. September: Nach einer liturgiſchen Morgen⸗ 
andacht: Spezialkonferenzen. „Die Verſorgung 
der Gemeinde mit den Erzeugniſſen der chriſtlichen 
Preſſe“: P. Kayſer⸗Frankfurt a M. „Erholungs⸗ 
und Heimſtätten für alleinitehende Frauen“: 
Profeſſor Dr. Poſt. Freie Abendverſammlung. 
Anſprachen über „Das Hans des Bürgers in 
ſeiner ſozialen Bedeutung“. Donnerſtag, 18. 
September: Spezialkonferenz über „Chriſtliche 
Volksſchauſpiele“: Dr. Herrig⸗Weimar. Berichter⸗ 
ſtattung aus den Spezialkonferenzen. „Die 
Gewinnung perſönlicher Kräfte für die berufs⸗ 
mäßige Thätigkeit im Dienſte der innern Miſſion.“ 


E Dem Regierungs⸗Rath Dela in Köslin 
iſt der Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath 
verliehen worden. 


— Medardus (der 8. Juni) ſoll uach 
der alten Bauernregel ſtets auf 40 Tage Regen 
bringen, wenn es an demſelben Tage regnet, und 
mancher Landmann, der noch auf die alten 
Bauernregeln ſchwört, mag daher geſtern recht 
bedenklich zum Himmel geſchaut haben Nun, 
vom Regen war eben nicht viel zu ſpüren, aber 
an Ungemüthlichkeit ließ Medardus auch in die⸗ 
ſem Jahre nichts zu wünſchen übrig. Ein rauher 
Weſtwind peitſchte über die Fluren und machte 
ſich auch in den Straßen der Stadt recht unlieb⸗ 
ſam bemerkbar, beſonders unangenehm war der⸗ 
ſelbe jedoch für die Waſſerfahrten, welche mit 
Rückſicht auf das Kriegerfeſt in Swinemünde 
eine überaus zahlreiche Betheiligung fanden. 
Obwohl eine ſehr große Anzahl Dampfer am 
Morgen am Bollwerk Aufſtellung genommen 

atten, waren dieſelben bald dicht gefüllt und das 
Ziel der meiſten war Swinemünde. Das Haff 
zeigte ſich ſehr bewegt und wenn auch die grö⸗ 
ßeren Dampfer wenig behindert wurden, ſo hatten 
die kleinen ſchwer mit den Wellen zu kämpfen 
und der Dampfer „Meta“, welcher einen Verein 
zum Kriegerfeſte an Bord hatte, ei ſich ſogar 
gezwungen, wieder umzukehren. Großen Schaden 
machte die Witterung den Vergnügungslokalen 
um Stettin, hier zeigten ſich nur wenig Beſucher, 
dagegen war dies Wetter den Arrangements in 
den Sälen ſehr günſtig. Die Theater waren bis 
zum letzten Platz ausverkauft, ebenſo die Zentral⸗ 
hallen und die Soiree des Antiſpiritiſten Agoſton 
in der „Philharmonie“, und auch in den Reſtau⸗ 
rationslokalen der Stadt zeigte ſich am Abend ſehr 
ſtarker Verkehr 


— Heute Mittag fand wieder von der 
Reichskommiſſion für die Stettiner Feſtungswerke 
öffentlicher Verkauf einiger Parzellen ſtatt. Zu⸗ 
nächſt für zwei an der Straße Nr. 5, ſowie der 
Bellevueſtraße im Bauviertel VIII belegene Par⸗ 
zellen. Bei Nr. 5 in Größe von 1273 Quadrat⸗ 
metern blieb Herr Maurermeiſter Haaſe mit 
36 Mark 30 Pf. Meiſtbietender, bei Nr. 7 in 
einer Größe von 739 Quadratmetern derſelbe 
mit 18 Mark. Weiter kam die an der Ecke der 
Bismarckſtraße und Straße 78 im Bauviertel IX 
belegene Parzelle 1 von 1224 Quadratmetern Größe 
zum Verkauf. Meiſtbietender blieb Herr Rentier 
Engelmann mit 36 Mark 30 Pf. 


* Wegen verſchiedener Vergehen hatte ſich 
heute das hieſige Schöffengericht mit dem frü⸗ 
heren Ackerbürger Brunſck und dem Arbeiter 
Domatſch zu beſchäfligen. Die Angeklagten 
ſuchten am Abend des 27. April d. J. die R. ſche 
Reſtauration unter den Linden auf in der Abſicht, 
dort tüchtig den Getränken zuzuſprechen. Erſt 
wurde Bier und dann Wein beſtellt, ſo daß die 
Zeche ſich allmälig zu einer recht beträchtlichen 
Summe anhäufte. Der Reſtaurateur, welcher 
anfangs abweſend war, erſchien bald darauf und 
da ihm die Sache mit den beiden Gäſten nicht 
ganz geheuer zu ſein ſchien, bat er dieſelben, ihre 
Zeche zu bezahlen. Brunck erklärte dem Wirth 
ſogleich, daß weder er noch der D. über Geld 
verfüge, er wolle indeſſen zum Eiskeller gehen, 
um ſich „150 Mark“ zu holen. R. erklärte ſich 
hiermit nur dann einverſtanden, wenn B. in⸗ 
zwiſchen ſeine Uhr als Pfand zurückließe. Letz⸗ 
terer willigte auch ein, aber zum Unglück 5 
ſich Domatſch mit den Worten: „Du, wir ſind 
auch noch hier“, ins Mittel. Domatſch ergriff 
den Wirth und warf ihn übers Buffet, ſo daß 
derſelbe auf die Gläſer fiel und verſchiedene zer⸗ 
trümmerte, doch kam der Wirth hierbei ohne 
Verletzung davon. Hiermit begnügte ſich D. 
jedoch nicht, er ergriff ein Seidel und ſchlug den 
Reinke mit ſolcher Wucht auf den Kopf, daß der⸗ 
ſelbe eine ſtark blutende Verletzung davontrug. 
Schließlich ergriff Brunck noch einen Stuhl, mit 
welchem er verſchiedene Gläſer und eine Lampe 
zerſchlug. Die heutige Beweisaufnahme ergab 
die Schuld der beiden Angeklagten und zwar 
wurde Brunck wegen Betruges und Sachbeſchä⸗ 
digung zu 1 Woche 2 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, während Domatſch der Sachbeſchädigung, 
vorſätzlicher Körperverletzung und Betruges für 
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14 gefunden. nehmen. Auch ſein „Fritz Kranich“ war in der mir fragen dhat, wat die Mandel koſtete, un 8 

1 l 5 3 Dun mag 11 ! Tendenz: abgeſchwächt. General des 1. Armeekorps, General der In⸗ 

2 2 jeder Weiſe durchdacht, mit liebenswürdigem da habe ick jeſagt: Acht Jroſchen, Junge! Ick ; 1 

1 — —ñ— — :⅛ • h Nr 1 AR BE det fanterie Bronſart v. Schellendorf, der Komman⸗ 

13 5 > umor ſtattete er den wunderlichen ſächſiſchen werde meine Kunden doch ordentlich Beſcheed dant von Königsberg, General b. d. Kneſebeck 

1 ahres ef des 5. De irks om- leinſtädter aus und entfaltete dabei eine Mimik, ſtechen können? — Vorſ.: Sie ſollen ſich ge⸗ amburg, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr 1 uejete j 

IE. 203 niert EIER - ö der der Kommandeur der 1. Diviſion General- 

1 dr welche unwiderſtehlich zum Lachen reizte. Leb⸗ weigert haben, Ihr Nationale anzugeben und den 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Lieutenant v. Werder, der Kommandeur der 1 

> * an⸗ S i 1 x 5 2 2 

4 1 mern-Stetlin) deutſchen Krieger- haften Beifall erntete auch Frl. Anna Hän- Schugmann dann zur Wache zu begleiten, dazu Good average Santos per Juni 88,50, per Kavallerie⸗Brigade General Major v. Below, der 


* 


ſeler, die von vergangener Saiſon beliebte haben Sie immerfort „Hülfe“ geſchrieen, fo daß September 87,50, per Dezember 80,75, per März 


Bundes Soubrette des „Elyſium⸗Theaters“, welche ſich ein bedeutender Auflauf entſtand. — Angekl.: 1891 79,00. Behauptet. Kommandeur der 1. Artillerie-Brigade Oberſt 


Nernſt, ſowie die direkten Vorgeſetzten der dem 


— 
— ws 


28 * 


* Bd 2 f 8 1 2 2 2 

2 gejtern wieder zum erſten Male dem Publikum Um Hilfe habe ick erſt jerufen, als mir der amburg, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr rear RR IR 4 
Be Swinemünde, 8. Juni. dborſtellte. Ferner machten ſich um die Darſtel⸗ Schutzmann fo an den Arm packte, det die Impf⸗ 30 nen Zuckermarkt. (Nachmitta 15 ee er pe e 
A Unſere Stadt hatte heute die Ehre, die lung verdient die Damen Frau Köth⸗ſſtelle drei Daje lang braun un blau jeweſen is, bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis ferner der Oberpräſident Dr. von Schlieck⸗ 
SL, Kriegervereine Pommerns in ihren Mauern de) Schäfer, Frau Hermann-Kläger und un denn! hat er mir en Stückener ſieben bis ſechs 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord Mang der Regierungs- Prüſtpent . e 
1 grüßen zu können und fie hatte nicht verſäumt, Frl. König und die Herren Senins, Erd⸗ Mal mitten Kopp jejen die Wagenledder jeſtoßen, Hamburg, per Juni 12,32 per Juli —.—, brand u. d. Laſa, der Polizei⸗Präſident von 
1 denſelben einen würdigen Empfang zu bereiten mann, Wald, Körner und Große. det ick denke, meine letzte Stunde is jekommen. per Auguſt 12,47½, per Oktober 11,87½, per Brandt, der Kanzler und Oberlandes Gerichts- 
4% für ei FAR i äſte Trotzdem ließ das Geſammt⸗Enſemble ſehr viel Vorſ.: Ach, Unſinn, davon hat kein Zeuge was Dezember 11,92 ¼. Stetig. Aide 
Er und für eine freundliche Aufnahme der Gäſte dem ließ das re 5 ) h h ug 3 9 9 Präſident v. Holleben, der Landeshauptmann don | 
während des Tages zu ſorgen. Faſt alle Be⸗ zu wünſchen übrig; jo war die Liebhaberrolle geſehen. — Durch die Beweisaufnahme wiro feſt⸗ N Stockhauſen, der Landrath Geh. Reg. Rath Frhr 
Eh wohner wetteiferten mit einander, um eine ange- des Stückes 3 Herrn de Glimes anver⸗ geſtellt, daß die Angeklagte ſich der Uebertretung Wien, 7. Juni, Nachm. Getreide, von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, die beiden Senatsprä⸗ 
4 meſſene Ausſchmückung der Häuſer und Straßen traut, deſſen Leiſtung unter jeder Kritit war und und der Beleidigung, ſowie des Widerſtandes ge markt. Weizen per Frühjahr 8,53 G. 8,55 ſidenten des Ober andesgerichts, der Landesgerichts 


1 1 3 „ 3 1 fi 7 
Hm: herzuſtellen, an Laub und Blumen wurde nicht muß damit der Regie ein ſchwerer Vorwurf ge- gen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht hat. Sie B., per Herbſt 7,78 G., 7,80 B. Roggen räſident, d : + h 
* geſpart, Fahnen und Embleme in Menge ange- macht werden. Es iſt bedauerlich, wenn Schau: iſt auf's höchſte empört, daß fie zu 14 Tagen per Frühſahr 7,22 G., 124 k B., per Herbſt Une in ere Konſſſtorielrolh 
bracht und als der heutige Feſtmorgen anbrach, ſpieler auf die Bühne gebracht werden, welche Gefängniß verurtheilt wird. 6,23 G. 6,28 B. Mais per Mai⸗Juni 5,26 G., Pelka, Archidiakonus Lackner, Superintendent 
zeigte die Stadt eine prächtige und überaus wir in den hieſigen Dilettantenvereinen noch viel In nn 528 8, per September⸗Oktober 5,52 G., 5,54 B. Schlecht, ſowie der italieniſche Konſul reuß. Als 


kungsvolle Dekoration, beſonders die Straßen, lernen können. Der Partnerin deſſelben, Frl. Kunſt und Literatur. Hafer per Frühjahr 9,25 G. 9,40 B. per Herbſt der Zug einfuhr, präſentirte die Ehrenwache das Ge⸗ 

zu paſſi i | Vorkel, fehlte zeitweife die nöthige Munter⸗ , 8 8 5 \ & r, e wache a 
a nn He em keit und Frl. Line als „Erneſtine“ zeigte ein Fliedermüllers in Dievenow. Eine luſtige 6,38 G ges 8 entlang e wein, Inte Di Bahn die 9 en 
woſelbſt bereits am 1 der hieſige Pa⸗ ſo ſchülerhaftes Auftreten, daß man ihr die Geſchichte von Karl Krüger. Verlag von Peſt, 7. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ſtalieniſche Nationalhymne. Nachdem der Kron⸗ 


de . 9 . 2 f 8 ürf Karl Siegesmund, Berlin W. Preis 1 Mk. dukten⸗Markt. Weizen loko feſter, prinz, welcher die Uniform eines italieniſchen 
S r jein Standquartier auf- en a e res e Haase In dieſer von echtem Humor durchwürzten per Juni 8,20 G., 8,25 B., ver Herbit 7,57 Oberſtlieutenants der Infanterie mit dem Bande 
geſchlagen hatte, um die von auswärts eintreffen⸗ 5 f heiteren Geſchichte lernen wir den Typus einer G., 7,59 B. Hafer per Herbſt 6,08 G., 6,10 des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte, dem 


5 3 Wu, B Ä i irekti 1 N en 25 N 22 5 , 1 A 
e n der u Rogen bier Fa ng Ai te rl UF richtigen Berliner Familie der beſſeren Stände B. Neuer Mais per Juni 5,09 G., 5,11 Wagen entſtiegen war, ſchritt er mit dem Ge⸗ 


A . 1 ug: 5 in Li 3 kennen. Wir ſehen mit zunehmendem Reichthum per Juli⸗Auguſt 5,12 G., 5,14 B. Kohl neral Bronſart von Schellendorf die Front der 
an und obwohl Viele derſelben in Folge des e e ihre Binfpräce wͤchſen — degree die Familie raps per Auguſt⸗Dezember 11/ 11,50. — Ehrenkompagnie ab, worauf die Vorfteliung der 
Karten Sturmes bereits eine recht ungemüthliche alen. in das Oſtſeebad Dievenow — das baltiſche Wetter: Regen. Generalität durch den kommandirenden General 
Dampfertour hinter ſich hatten, war der Frohſinn Sylt genannt — wohin 1 Iiiedermüter ihnen re = und der Spitzen der Zivilbehörden durch den 
und die Gemüthlichkeit doch in keiner Weiſe ge⸗ Aus den Provinzen. ſchon vorausgereiſt iſt. Wie er dorthin gelangt Amſterdam, 7. Juni, Nachm. Getreide⸗ Oberpräſidenten erfolgte. Von der Tochter 
ſtört und vom frühen Morgen an war „Freude Löcknitz, 9. Juli. Die hieſige Schützengilde ſind was er dort erlebt, in welchem Zuſtande erfſmarkt. Weizen per November 194. Rog⸗ es italieniſchen Konſuls Preuß wurde ein präch⸗ 
in Elyſiums Hallen“ und dieſe Stimmung hielt feierte geſtern ihr Schützenfeſt. Die Königs- uch dann feiner Familie präſentirt, welche Aben-|gem per Oktober 116-117, per März 119 bis tiges Roſen Bouquet überreicht, welches der 
Zr Bie Bebe — z gigen Je, würde errang durch den beſten Schuß Herr teuer dort ihrer harren, alles das erzählt der 118—119. Kronprinz dankend annahm. Inzwiſchen war die 

„Die Betheiligung an dem diesjährigen Jah⸗ Stations⸗Vorſteher v. Baczko hierſelbſt Verfaſſer in der launigſten Weiſe. Jedem, der Amſterdam, 7. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. Ehrenkompagnie zum Parademarſch angetreten, 
resfeſt war eine überaus ſtarke, denn nicht we⸗ 5 u oa einmal die Oſtſee beſuchte, oder der Misdroh und Bancazinn 57,00, welchen der Kronprinz auf dem Perron abnahm. 
niger als 42 Vereine mit 30 Fahnen und Schivelbein. Im hieſigen Kreisblatt iſt Dievenow und das Leben daſelbſt kennen möchte, Amſterdam, 7. Juni. Java Kaffee Sodann begab ſich der Kronprinz in die könig. 
8 Muſikkorps waren mit ſtarker Mitgliederzahl folgendes Inſerat enthalten: „Ueberbürdeterſſei „Fliedermüllers in Dievenow“ beſtens em⸗ good ordinary 55,00. lichen Gemächer, wo er ſich mit den zum Empfange 
vertreten, darunter aus Stettin der Patriotiſche Steuern wegen beabſichtige ich hieſigen Ort pfohlen. Das elegant ausgeſtattete Buch koſtet e erſchienenen Perſönlichkeiten auf das freundlichſte 
Kriegerverein, der Stettiner Kriegerverein, ferner zu verlaſſen und ſtelle daher mein Grundſtück nur 1 Mark. . [95] Antwerpen, 7. Juni, Nachmittags. Ge⸗ unterhielt. Von den Spitzen der Behörden zum 
die Vereine „ehemaliger Kameraden des Garde und Geichäft zum ſofortigen Verkauf. W. Allen Freunden der Homöopathie empfehlen treidemarkt. — Weizen behauptet. — Pagen geleitet, ſetzte der Prin; um 9 Uhr 28 
lorps, der 42er, der Zler der Neum. Dragoner, Strey jun.“ wir die „Leipziger populäre Zeitſchrift für Roggen unverändert. — Hafer ruhig. — Minuten die Reiſe nach Berlin fort, während 
= 3 der Jäger u Schützen und der 14er, for Rummelsburg, 6. Juni. Heute gegen 2 Homöopathie“ von Dr. Schwabe. Sie iſt Gerſte ruhig. die Ehrenwache von Neuem ſalutirte und die 
— 1 ee eee Füll- uhr entlud ſich über unſere Stadt ein ſchweres ein tüchtiges Blatt und erſcheint jährlich in 12 Antwerpen, 7. Juni, 7 2 Uhr Muſik die Nationalhymne ſpielte. Von dem auf 
geld 8 orf, Kalkofen, Pribbernow, Win⸗ Gewitter, begleitet von ſtarkem Regen und Doppelnummern. [94] 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ dem Bahnhofe anweſenden Publikum war der 
3 elde, ( Ghei, Heringsdorf, Ahlbeck, Kodram, Hagel. Der Blitz fuhr in dem Haufe des Acker ñx?ß;—:Ä8! ðĩ7“wü — icht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. ar bei der Einfahrt wie bei der Abfahrt 
acer d en Borin, Tribſow, Piezia, bürgers Muths in den Schornstein, drang durch Vermiſchte Nachrichten. u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17°], mit brauſenden Hechrufen begrüßt worden. 
llekermllade, 5 Aim denſelben in die Wohnung des Lehrers Kamensky Der Zweikampf B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. Keen Juni. u BR «Re ie 
Güſtow, Anklam, Gar 0 Podejuch, Höckenderf FFC a — DH 1 


* 


; z f i Sie traten vor mit kecker Stirne Bari guni ; „marckdenkmale. 
Swinemünde. — Der riegerverein zu Wollin e ee 1 8 ir Sie zornentglühten Angeſichts. ö Kourſe.) n Schluß Nach den letzten Berichten war es gegen 
war mit ſchwerem Geſchütz erſchienen, indem er fen en mit ein inen Da zielten beide nach dem Hirne, ne eee e ee eee Norgen möglich, herrn von Lutz mit Hülfe 
ſeiner Frau und Tochter kam er kleinen zielten 0 ENT" ours v. 6. Mor Get vol N 

weil Kanonen mit zur Stelle gebracht hatte. Betäubung davon. And — ganz natürlich — trafen nichts. 3% amortifirb. Rente 9497, 94,70 om Hum Schlummer d n 
* Großes Beileid rief die Nachricht unter den Ka⸗ — . kei In einem ooo 92,40 | 91,99 nchen, 8. Juni. Die Erzherzogin Va⸗ 
108 meraden hervor, daß ein Stettiner Verein das 3 NEISSE — (Uebertriebene Grauſamkeit.) x # 1 l 4½0% Anleihghe 106,65 106,50 lerie iſt heute früh zur Beiwohnung der Fir⸗ 
erſehnte Geſtade nicht erreicht hatte, da der von Berliner Gerichtsſaal. Dorfe bei Schmalkalden wurde kürz 18 Italieniſche 5 Rente 97.55 97,12½ mung der beiden älteſten Töchter des Prinzen 
demſelben gemiethete kleine Dampfer der Ge Ick bin die Schuberten, Wittwe Friederike dom Gemeindediener „mittels der Schellen de. doſter Golbrente ........... 95,75 | 9,50 Leopold hier ehen fen 
wut der Wogen weichen und umlehren mußte Amalie Schubert, jeborene Bolle, mit Klingel, kannt gegeben: „Wer unbefugter Weiſe Hunde 1 ungar. Goldene. ene Rom, 8. Juni. Der König hat heute das 
1 Auch Nichtmitglieder ö 775 5 . / gente mit auf's Feld nimmt, wird todt geſchoſſen % Ruſſen de 1880. e e i (ches das Entlaſ⸗ 
2 auc) Nichtmitglieder der Kiegervereine waren als Bollen aber in keener Verwandtſchaft nich. Wat 5 1 Mark Schußgeld zu 4%½ Ruſſen de 1889 97 9775 Dekret unterzeichnet, durch welches das Entlaſ 
Säfte überaus zahlreich eingetroffen, fo daß mein Vater war, der ſtammte eijentlich aus det nud hat ‚obenbrein noch drei Mark Schußgeld zu 4% uniftz. Egypter 48087 495,02 ſungsgeſuch des Unterſtaatsſekretärs im Miniſte⸗ 
Fi uAuuuſere Stadt ſchon am frühen Morgen ein be⸗ Uckermärkiſche, ick bin aber ſchon von kleen uf bezahlen! N 4% Spanier äußere Anleihe. .. 77,75 77% rium des Innern genehmigt wird. X 
2 wegtes Leben zeigte. Um 11½ Uhr Vormittags an in Berlin. Un wenn blos die Schutzleite Convert. Türken 1975 19,42 ½ Prag, 8. Juni. Der Arbeiter Agitator 
exeinigten ſich die Vereinsvorſtände im Hotel nich wären, denn jinge boch niſcht drüber, det Wollmarkt. Türkiſche Looſe ... 9 ale 85,30 | 83,40 Franz Jaek wurde heute wegen Verbreitung auf⸗ 
5 dum deutſchen Haufe, woſelbſt Herr Prof. Dr. habe ick ſchon immer geſagt un dabei bleibe ick. Schweidnitz, 7. Juni. Wollmarkt. Trotz 2% privil. Türk.⸗Obligationen. —— | —— reizender Druckſchriften verhaftet und dem Straf⸗ 
Be. e « Porig, welcher als Delegirter des Ick bin jewiß for Ordnung un Reinlichkeit, aber“ Regenwetters iſt derſelbe ziemlich raſch verlau⸗ 8 DE ee e Be gerichte übergeben. . 
8 ezirks den Bundestag in Dortmund am 25. Mai — — Jetzt unterbrach der Vorſitzende den Rede⸗ fen. Das Angebot betrug circa 800 Zentner PER RER N | Kogenhagen, 8. Juni. Geſtern Abend fand 
Ho beſucht batte eingehenden Bericht über die dort fluß der Angeklagten, einer etwa fünfzigſährigen, einſchließlich 280 Zentner Lagerwolle. Anweſend ganque ottomane .. 623,75 608,75 in Skodsborg, . 1 155 5 Gene⸗ 
2 gefaßten Beſchlüſſe erſtattete. robuſten Frau, welche den Kopf trotz der hohen waren viele Käuſer, jedoch keine Großhändler. „ de Paris. 847.50 840,00 rals einge Di ae 155 1 15 vor 
2 . Um 12 Uhr wurde im „Elyſium“ zum An⸗ Temperatur mit einem dicken wollenen Tuch Gezahlt wurde für Dominialwolle 150 bis 200 „ descomptte 525,00 520,25 4] Jahren au e Nye 157700 
maꝛritt geblafen und die Vereine formirten ſich zum verhüllt hielt. — Borj.: Angeklagte, reden Sie Mark; für Ruſtikalwolle 120 bis 170 Mark und Credit toncier 1215,00 1188,75 Der hieſige Geſandte der Vereinigten Staaten 
* Zuge nach dem Markt, woſelbſt um 1 Uhr die nicht ſo viel und dann nehmen Sie mal das für Gerberwolle (ungefähr 150 Zentner) im Vor⸗ „ mobile 470,00 461.25 Barr und Vertreter aller Geſellſchaftsklaſſen 

Farade-Aufftellung erfolgte. Hier war eine feſt⸗ Tuch ab, damit Sie beſſer hören können. — verkauf 100 bis 115 Mark. 95 um 10 Uhr Neridional Aktien 741,25 29900 wohnten dem Feſteſſen bei. Der Feſtſaal war 
er lich geſchmückte Tribüne aufgeſtellt, welche zu⸗ Angekl.: Den Duch darf ick nich abnehmen, ſeit⸗ Vormittags war der Markt geräumt. Panama⸗Kaual⸗Aktien 37.50 30, mit am amerikaniſchen und däniſchen Flaggen 


nächſt Herr Bürgermeiſter Eggebrecht be⸗ dem der Schutzmann mir ſo zugericht hat, muß 1 eee 58900 859 25 reich geſchmückt. Nach einen Hoch auf den König 


N f ; Tiuto⸗Atten 60 558,75 f: . 
trat, um mit warmen Worten Pommerns Kriegern ick mir warmhalten von weien die Koppficht. Ick Rio Tinto: ; 225 . ielt der frühere däniſche Geſandte in Waſhington 
den Willkommensgruß namens der Stadt zuzu- will blos 1 wie cen 7 dieſe Schiffsbewegung. e e wie 3 Mt. 0 1 05 5 v. Bille die Feſtrede auf General 
rufen. Sodann begrüßte der Vorſitzende des Be⸗ Denunziation in't Eſſen liegt, hernach verklage Trieſt, 8. Juni. Der Lloyddampfer Wechſel auf London kur 1 25,15 Chriſtenſen, in welcher er denſelben als echten 
Ark, Herr Major a. D., Stadtrath Gaede⸗ſick ihm erſt amtlich, denn fiskaliſch und zuletzt „Thalia“ iſt, von Konſtantinopel kommend, Cheque auf Londa 25,7½½ 25,16 ¼ amerikaniſchen Bürger feierte, der trotzdem die 
wu Stettin die Vereine. Die Feſtrede hatte Herr noch beit Zivile in die Jüdenſtraße von wegen heute Nachmittag hier eingetroffen. Comptois d Escompte 131. 615,00 615,00 Liebe zu ſeinem angeſtammten Vaterlande und 
Paſter Gadow übernommen, in echt patriotiſchen Schmerzensgelder durch feine fünffingerigen An⸗ Ha Juni. Der Poſtdampfer is, 7. Juni. Nachmittags. Roh ſeinen Landsleuten bewahrt habe. General 


mburg, 8. Par e h 
Worten gedachte derſelbe der hohen Ziele des jriffe jegen en weiblichet Jeſchlecht. Ick habe „Suevia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ f 0 Chriſtenſen ſchilderte in bewegten Worten ſeine 
deeutſchen Kriegerbundes und des großen Inter⸗ kei mit Eis und mit 5 e N gi pat, von Newyork kom⸗ 748 en 125 ps Freude beim Wiederſehen des naturſchönen Däne⸗ 
eeſſes, welches denſelben zu jeder Zeit von dem deln laſſen, der ſchwarze Proviſer, der meine mend, geſtern 4 Uhr Nachmittags Lizard paſſirt. 100 Kilogramm per Juni 34.25 per Juli mark. Barr betonte dann in längerer Rede, 
beerſten Kriegsherrn entgegengebracht ſei. Am Natur janz jenau kennen dhut, meente ſogar, det London, 7. Juni. Der Union Dampfer 34,37 ½, per Juli Auguſt 34,50 per Oftober- daß diejenigen Emigranten, die die Liebe zum 
Schluſſe brachte Redner ein dreifaches Hoch auf wäre in hechſten Jrade kroniſch, wat 'ne gefähr⸗ „German“ ift geſtern von Southampton auf der Januar 33,621. N Vaterlande bewahrten, im neuen Lande die beſten 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, welches bei den liche — Vorſ.: Jetzt halte Sie gefälligſt den Ausreiſe abgegangen. . Bürger würden, wofür General — rad ein 


i . St . 1 STH Paris, 7. Juni, Nachmittags. Roh⸗ ee a 
1 en, ll ind übrigen Anweſenden brauſen Mund und antworten 8 lurz, was ich = g zu ker Schlußbericht) 88% behauptet, loko dee Wer ſei und toaſtete ſodann auf 
* . eee eee Börſen - Berichte. 31,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 f a 
x Damit war der offizielle Feſtakt auf dem verſteht fich, ick gehöre zu'n merkantilen Handels- f ; per 100 Kilogramm Juni 34.25, per Juli ‚Belgrad, 8. Juni. Das amtliche Blatt 
Marktplatz beendet und es folgte ein Feſtmarſch ſtand, wie mein Sohn immer ſagt. — Vorf.: Stettin, 9. Juni. Wetter: Klar. Tempe- per 1 gramm per Juni 34,25, per Juli erklärt gegenüber der Meldung, König Milan 
hoch dem Vereinslokal (Elysium), von der Kom“ Ste handeln wohl mit Gemüſe? — Angekl. ratur + 14° Reaumur. Barometer 28“ 3. June 8.15 Jul“ Angußt 34,50 per Oktober. wäre finanzieller Angelegenheiten wegen nach Bel 
mamandantur über den kleinen Markt, Kirchplatz, Wie et kommt, je nach die 1 ick habe Wind: NW., lebhaft. gil loko 182 8, 7 gun, Nachmittags. Ge grad gekommen, der König ſei einzig zum Beſuch 
Schul- bis zur Mühlenſtraße, ſodann durch die in Winter ooch Bücklinge un Kieler Eprotten. . Weizen feit, per 1000 Kilogr. Juni . lußbericht 920 ; ſeines Sohnes hier e und verfolge we⸗ 
Fi.iſcher⸗, Kirchen- und Lootſenſtraße, überall — Vorſ.: Am Abende des 5 April ſollen Sie bis 188 bez., ver Juni 192 G., per Juni⸗Ju ar kt. (Schlußbericht.) etzen der politiſche noch ſonſtige Ziel 


4 2 J 2 
h i ; ; ächſt i 0 ; \ 3. 192 bez., ver September⸗Oktober 174,25 bez. u. ruhig, per Juni 25,40, per Juli 24,90, per Kairo, 8. Juni. Be Dekret des Khedive 
11 ̃ , . , ̃—Pce/ f,. ̃ĩ , Anse au Sorsensunn wc 
% %%% . edt tab, Arnbe det meter 33. he 
ſchiedenen Vereine in gemüthlicher Unterhaltung wie fon kleenen Mampe, indem mir nich recht bis 109 bez., / “ 1 7 ‘ 5 2 
Erinnerungen aus der Milian zurück, 1 55 unübel in't Leib war; det hatte vielleicht zwee Juli 149,50 bez., per September⸗Oktober 144 bis per Juni 54,50, per Juli 1 9 Juli zum Rurle von 91 erfolgen. 


4 ; a ; a ; a 2 ber 143,50—144 Auguſt 54,70, per September - er 53,40. 
* eitere Stunde wurde wieder wachgerufen, aber Minuten jedauert, als ick den Schutzmann bei 144,50 bez, per Oktober⸗Novem r : 1 — | 
ach wehmüthige Erinnerungen 25 70 5 Krieges | mein Pferd finde. — Borf.: Sie geben zu, daß Sie bez., per Sonemßer Degember 143 G. 5 5 5 96750. e Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
= Le 55 1 1 85 aach din 55 115 Kan 25 Made dhrend Ee dic in Ve 1 ar fill 17751 e 160—164 ber 66 50. Op 2 170 ber Jun 37.00 9 e 
i Erde ruhen, fehlten nicht. Von! r ab kon⸗ ſtehen ließen, während Sie ſich in der Deſtilla⸗ ’ \ "x 1 f 
. zertirte die Kapelle des Fuß⸗Artillerie-Regiments tion befanden? — Angekl.: Kann denn en Fuhr⸗ bezahlt. ver Juli 37,25, per, Juli⸗Auguſt 37,25, per Berlin, 9. Juni. Der Kronprinz von 


Nüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. September⸗Dezember 37,50. — Wetter: Bedeckt. 


. 4 Italien traf hier 7 Uhr 15 Minuten auf dem 
ihres Dirigenten Herrn Fir cho w, und der leb“ preußiſcher Schutzmann Wache bei ſtehen dhut! bei Kl. 71,50 B., per Juni 71,00 B., per f h 0 


3 n . f f 10. 1 ? f cer Bahnhof Friedrichſtraße ein, woſelbſt der italie- 
hafte Beifall bewies, daß die gediegene Muſik Ick war jerade rinſejangen, als ick die blanke September⸗Oktober 55 B. London, 7. Juni. 96% Javazu a I g : 
Be: elta Beifall fend. 1 = en 91 ge Bi telhaube doch scon de ek jewahr et loko —,— verſteuert. Bin 14,75, ruhig. — Rübenroh vo neue niſche Botſchafter Graf Launay ſowie das übrige 
aluftigen Witterung war der geräumige Garten werde. Na, denke id, det is wenigſtens en Beamer, ( © per 25 5 a 10 9 Feſt. — Centrifugal Cuba —. Perſonal der italieniſchen Botſchaft zur Be⸗ 
5 V. 2 7 hi 


don, 7. Juni. An ber Sen Weizen⸗ grüßung anweſend waren. Der Kronprinz, der 


Stunde der Trennung, die auswärtigen Kame⸗ Schnalle kriejen. Er hatte mir woll rinjehn Juli 1 5 ao 1 7 en the angeboten. 2 Wetter: die Uniform des heſſiſchen Huſaren⸗Regiments 


5 Oer 34,30 B Nr. 13 trug, verließ den Wagen nicht, ſondern 
3 ſo zu 70er bez., B. u. G. Newyork, 7. Juni, Vormittags. e⸗ 5 
= i tefi i in beei Borf.: 3 it dieſer! Regulir Weizen 192,00, Roggen begrüßte die Anweſenden vom Koupeefenſter. 
5 — Vorſ.: dieſer Art der .. Regulirungspreiſe 3 p BIN | troleum. angskourſe.) line cer- begrüß 
5 gelegenen Orten mit den hieſigen vereint noch in beeilen Vorſ.: Angeklagte, mit dieſer Art der 150,50, Rüböl , Spiritus 33,80. ‚ role Anfangs f 1 ver gl dung ö Witten erbt die Wee nat 
5 ing er 957%, per Dezember . Potsdam. Bei der Ankunft wie bei der Abfahrt 
des Feſtes bildete. 9775 Ick kann blos ſagen, wie et jeweſenn Berlin, 9. Juni. Weizen per Juni⸗ Juli Newyork 7. Juni, Abends 6 Uhr. wurde der Kronprinz enthuſiaſtiſch begrüßt. 
9 * eb 0 


1,75 M. 12,25, do. in New⸗Orleans 11%. Raff. Pe tro⸗ Potsdam, 9. Juni. Der Kronprinz von 


Roggen 
15 Juli⸗ 1 149,25 Septbr.⸗Oktbr. 145,00 M. Gd., do. in Philadelphia 7,20 Gd. Rohes Kaiſer, ſämmtlichen Prinzen und den Spitzen 


er Juni 65,30 Mk., Sept Petroleum in Newyork 7,35, do. Pipe line x 7 . 
p ni 65,30 per Sep Certifikates per Juli 87°], Gier feft. Schmalz der Behörden, hier ein. Nach dem Abſchreiten 
And 


Spiritus lolo 50er 54,60 M., loko 70er loko 6,15, do. (Rohe rothers) 6,60. der Ehren wache fuhren die Herrſchaften nach dem 
34,60 Mk., per Juni 70er 33,80 Mk., per Zucker (Fair refin. Muscovados) 416. Mais Stadtſchloſſe, ſodann nach dem Neuen Palais, 
nur etwas Humor und komiſche Situation ge⸗ un uff die Straße habe ich ausgeſpuckt, det ick Aug. Septbr 70er 34.20 M. New 4 a Rother Winterweizen nahmen bei der Kaiſerin das Frühſtück ein und 
boten werden, welche die Lachluſt des Publikums en bisken anderen Appetit in den Mund kriegte. Juni 163,50 Sept.⸗Okt. 138,25 Mk. 00 6 9218 Kaffee (Fair Rio⸗) 20,00. ritten dann nach dem Bornſtedter Felde zur Be’ 


Mr 
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dann muß man ſchon befriedigt ſein. Det kaun woll find, det ick dabei „Pfui Deibel“ leum Juni 23,30 Mk 75 C. Getreidefracht 1,00. 7 
aber die Genügſamkeit zu weit treiben, geſagt habe. — Vorſ.: Was paſſtrie denn nun London. Wetter: ſchön. 8 er per Juli 15,70 nom. Weizen ſichtigung der Kavallerie. 
Bet mit d. e ne 0 Seal dbb, e du 0080 per Deen "Fi f 
R Tu RN a . n 4 8 £ ? ? 
. ͤ tee was \ See * 


A me} . 


Gun — 
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Malvorlag EN (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie lumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sämmitliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— —— — 


Cücht. Schloſſer Re Schmiede 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung im 


Giſenſchiffbau. 
Hette. 
Deutſche Elbſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 
Schiffswerft Vebigau, 
. ͤ . 
Schneidergeſellen auf Civil und Militär können ſich 
melden Schweizerhof 1, 1 Tr. 


Mehrere Schneidergeſellen auf gute Paletots und 
Jackets verlangt Falkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr. 


I Bügler a. Hoſen verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf Röcke und Paletots bei hohem Lohn verlangt 
E. Berndt, Wilhelmſtr. 15, H. 4 Tr. 


1 Arbeitsburſche 


wird verlangt in 


Kirchplatz 3, H. 2 Tr 
Sehneidergeſellen 


auf Woche, Lagerarbeit, erhalten dauernde 3 
bei F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, vorn 3 T 


Photographien, 


Zeichenntensilien. 


W. 


Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 
Papier- und Schreibmateriallen 


empfiehlt 


Reinecke. Frauenstr. 20. 
Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen. 


Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. 

ein rief kart werden als Zahlung angenommen. 

rief mark en, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 % 

Hafenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National- Koſtümen 2c., 
Größen von 1, 4 und 10 A 

mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 

zu empfehlen, als dieſelben at Salzgefäße, Blumenhalterzc. 


R. Grassmann's Buchdruckerei, Pflanzen,, 


Emueier 


Käfer-, Schmetterling ⸗, 
bis 100 Ab 


e Bananen 3 % per Dtzd. 
Eing: kochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dtzd. 


30 , per Did. Flaſchen, gem 


Auſtraliſcher Wein 


Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 


in dre 


earbeitet werden können. 


nel 
Mineralien⸗ oder Muſche Hammfungen a 10 


r an GarbendngenGeihäft Tue 1 Landgeſete einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 1 * und 10 % 


3 Ze 
aldi Wagner. 
Sander auf Lagerarbeit und Woche erhalt. 
dauernde Beſchäftigung bei J. Scheer, Bergſtraße 4, IV. 


Schneidergeſellen 
auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
F. Marat, Auguſtaſtr. 60, Seitenflügel, 3 Tr. l. 
Tüchtige Noch-Arbeiter h ern 
gr. Wollweberſtr. 23, 3 Tr. l. 


Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit werden rg 
Schulzenſtr. 39, Hof 2 T 


Tüchtige flotte Buͤgler 
a, Herren⸗Jackets fof. verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf Lagerarbeit a. Woche verlangt 
1 Peoylitzerſtr. 46, H. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
A. Günther, Auguſtaſtr. 58, H. 3 Tr. 


1 | Anab e, der e ee lernen will, 


kann eintreten bei 
M. Luther, Roßmarktſtr. 14. 


ni oder 1. Juli ſuche für mein 


Delitateß-⸗Geſchn chäft 
2 Hausdiener. 


2 Franz Herker, Seebad Ahlbeek. 


Weibliche. 


0000006 d 
1 ig. kräft. Mädchen zu häusl. Arbeiten u. b. Kind ern 
wird f d. Nachmittag geſucht Bogislapſtr. 49, I r. 


Geübte Maſchinennähterinnen auf gr. 5 
werden verlangt Grenzſtraße 25, 1 Tr. I 


Nähterinnen 


für Maſchine u. Hand auf Jackets, Größe 7— 12, verl- 
bei dauernd. Beſchäftig. F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, III v. 
Geübte Hand⸗ und Maſchinennäbterinnen a. Jackets 
u. Paletots verlangt Friedrichſtr. 6,3 Tr. l. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf große Knaben⸗ 
anzüge werden verlangt Roſengarten 31, an 1 Tr. 
Eine anſtändige Frau oder Mädchen w. für d. Nach⸗ 
mittag f. ein Kind v. 1/ J. vl. Preußiſcheſtr. 108, h. II. 
Ein junges Mädchen von 14—15 Jahren wird für 
die Nachmittage verſangt. Glelow, Grenzſtraße 24. 
Ordentliche Aufwärterin wird ſofort verlangt 
Hohenzollernſtraße 14, 3 Tr. r. 
Näßhterinnen auf Bort⸗Weſten finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Roſengarten 9/10, 3 Tr. v. 
in ordentliches erfahrenes Kindermädchen wird per 
1. Juli verlangt. Meldungen von 1—2 Uhr. 
Frau Fanny Cohn, Berlinerthor 5, part. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf gute Knaben⸗ 
Anzüge wird verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
v Hanbnähterinnen im 1 werden V 
—— —Sgqulzenſtraße 19, Hof 2 Tr. 
Hand⸗ U. Maſchinennähterinnen auf Ho Hoſen in u. außer 
dem Hauſe werden verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
eee auf Paletots können ſofort ein⸗ 
treten Albrechtſtr. 6, Vorderhaus 2 Tr. l. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen a. Knaben⸗ 
Anzüge verlanſt Grabow, „Langeſtr. 60, 1 Tr. 


nr — 
Vermiethungen. 


Wohnungen, 


Fiicherftr. 19, 3 Tr. 
vou 3 Stuben zu e 


Stube Kammer, Küche zum 1. Julf an ruhige Leute 


ni Juli eine helle Wohnung 
Näh. im Handelskeller. 


zu vermiethen Paradeplatz 8, I Tr. 

1 Wohnung iſt zum 1. Juli an ruhige Miether zu 
vermiethen, a. liebſt. 2 Perſ. Paradeplatz, Kaſematte 53. 

König⸗Albertſtr. 17 eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Zubehör zum 1. Juli zu ee Ta. 

1 ſiche m. ®. v. Haus z. 1. Ju 

2 Stuben, ” en en Bert. Bahn. gegiß, 

Pöligerfir. 79 Stube, Kammer, Küche an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethenn . 

Giebelwohnung, Stube, Kammer, 5 an 
kinderl. Leute zu vermiethen Heinrichſtr. 3 
Preußſiſcheſtr. 102 1 2 fenſt. Vorderſt. u. Kch. 3.1. Juli b. v. 

Grünhof, Langeſtr. 5% find 3. 1. Juli 2 Stuben, 
Sälaftab., Küche, Speife u. Mädchenkammer nebit 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 

4 Stub., Kab., Watercloj.2c., eleg. renov., ſof. od. ſpät. z. 
verm. Näh.! Beilevueſtr. 8, 2½ K 20 Ja Tr. bei Frau Barenthin. 

3 St. m. reichl. Zub 
Ueneſtr. 5b Ib Ag 1 4 b. g. En 
r eee, er WETTEN 
Stuben. 


Eine Frau mit Bett kann ſogleich mit einwohnen 
Burſcherſtr. 48, 2. Hof part. links. 
wei junge Leute erhalten ide Schlafſtelle 
de lande E ee ee Dart e 
7 licher Mann findet Schlafſtelle mit Mittags⸗ 
1 Roßmarktſtr 1—2, 2 Tr. 
Freundl. Stube mit 1 0 Sie 1 zu ver⸗ 
miehhen n Grabow, Oſtſtr. 2, 3 Tr. l. 
‚Sin HR Junger Wen fue fe möbt. Säfte 
(Stube fi TE Ban, ee en 
Gr. en tr. 21, 2 Tr. bei Frank, 11 eine 
Schlafſtelle zu a 
Eine Kellnerin findet gute Wohnung mit ſepar. Ein⸗ 
gang Nuhrſtr. 10, KHinterh. 2 Treppen 
1 anft- I. Mann . 9. Schlafft. gr. Wollweberſtr. 4, v. 1k. 
II Ma f. fr. Schlaftt. Wilpehnftr. 23, Hof 4 Tr r. 
Zwei j. Leute f. Schlafft. Bogſsladſtr. 7, part. 1. 
Ein efenſtr. Zimmer, leer oder möblirt, billig zu 
vermiethen Friedrichſtr. 6, 8 Tr. links. 


Sale aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3 A.. 
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mit genauer Geographie, Statiſtik, 
Adreſſen der I Geſchäfte, 
Ortsregiſter ꝛc. 


Fred. Hillier, Parramatia . 8 a 


Australia. 
©hampagner! 


Moussirender Hochheimer per Kiſte von 12 gan „= Flaſchen A 14.— 


Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flaf 


en Ak 18.— 
Sehreyer & Co., Oo., Spediteure 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 
Preiſen. 


\m * 
E. Fädrich, 
Silberwieſe, 
Wieſenſtraße 5, 
} nahe der neuen Brücke. 
5 Eiſerne Grabgitter 

Hund Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


Otöſle Auswahl von hühmiſchen 


Bettfedern u. Daunen, fertig. Detten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim We. 


Frauenſtraße 32. 
Gut pollen Naſirmeſſer, 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


von beſtem Stahl au billigſten Preiſen in der Schleiferei 
on Franz Wolff, 


emen Gte Wallner. gesosonneen0908 Kornbranntwein: Brennerei 12 1803, Hefe: u. 


1 Kinderbettſtelle zu verkaufen 
Paſſauerſtraße 5, 4 Tr. g. Inte. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen A 
Rheinweine %% 


A 16.—, beſſere Sorte 1 20.—, Roth. M. 23.— 
ab De gegen Nachn 


Ningelhardt: Glöckner ſche 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 


ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
F N 15 — fung Magenleiden, Gicht, 
buen, 1. ! u ſchnell und gründlich. 


9 Mt Sc Mit Schutzmarke: = auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 

ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 

4 den 5 der Herren A. Schuster in 

w; Dr. Meyer, e in Züll⸗ 

, 10 Maass und J. Witte in Belgard; 

L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark 2c. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 


NB. Bitte genau 2 ni Schutzmarke 8 achten. 


Den Herren Bauherren und Töpfermeiſtern 
empfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſt⸗ 


gefertigter luftd. Ofenthüren 


und ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen und 
Kochmaſchinen zu billigen Preiſen. 


A. Timm, Schloſſermſtr., 
Wilhelmſtr. 11. 


Ein Versuch lohnt sich! 


Van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 
dieſelbewurde auf allen Hi Ausstellungen prämiirt 
Fabrik beiteht ſeit 182 

Aleppo, feinſte wenſt ſchwarze Schreibtinte. 

Blausehwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—3 fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 

alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 Liter Aleppo | in Kiſte verpackt, freo. geg. 
1 Blausehwarz Nachn. od. Einf. v. A 6 
Haupt-Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröningerſtr. 15. 


Schnelles und fauberes Putzen 


nur allein mit 


OscarPohl’s Wutsiwaffer, 
a Flaſche 10 Pfg. 


Zu haben in allen Colonialwaaren⸗ und Drogen⸗ 
handlungen. S ginge bei Herrn 


P. Sänger, Bergſtr. 3. 


Damengürtel 


in großer Auswahl zu den billigiten 
Preiſen empfiehlt 
R. Grassmann, 


Schulzenſtr. 9. 


ahme 
tz Ritter, Weinbergsbeſtter Kreuznach. 


N 
| 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


eihhaus gr. Wollweberſtr. 40 


ſollen eine größere Anzahl ganz, ſchwere neue 
goldene u. ſilberne Herren⸗ u. Damen⸗ 


RNemontoir⸗ÜUhren u. 


ganz ſehwere gold. Ketten 
zu ſehr billigen aber feſten Preiſen verkauft 
werden, cl ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 


macht wird. 
1 Spezialität!! 


Kegel-Kugeln 
(prima Kern⸗Pockholz) 
5 bis 8 ½ Zoll ſtark; 
buchene 

Kegel ER: 
31/, bis 4“ ſtark 12 ſehr großer 
Auswahl, ſolide Preiſe. 


J. Holldorfl, Grabow a. O. 


I 


2 Max Borchardts 3 
® Möbelmagazin, ® 
1 16/18, 1,2. u. 3. Etage. @® 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, @ 


® Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ x 


Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
» 3 5 und mit den neueſten Muſtern 


Zeeseeesesesees 
Betten, Bettfedern und 8 0 
Betten A 15,00, 85 25,00, 30,00, 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung Güte 
2 Sanbfebern größter Auswahl zu ehe billigen 3 
5 Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. © 


Zerkleinertes Holz 


von 1,00 „ ab frei Haus, 


einzelne Ctr. Steinkohlen 


zum billigſten Preiſe frei Haus 
offerirt die . von 
leck. Frauenthor. 


Hochf. Tafelbutter, 


per Pfd. 1,10 u. 1,20, 
empfiehlt 
Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 
ur Zucker-Honig mi 
p. Pfd. os empfiehlt Otto Winter, Breiteſtr. 11. 
„ Grabgitter und 


Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u e 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Mürken-Fein . 


Sieherster Schutz gegen Müe en und 
andere lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr, 16. 


in Sämmtliche 


A. Schwartz ‚Stettin, 


M. Blumenreich, 
55 gr. Wollweberſtr. 55 


liefert bei geringer An⸗ und Abzahlung: 
Manufactur und Modewaaren, 
Damen- Confection und Costume, 


Herren- und Knaben-Garderobe 
fertig und nach Maaß. 


Spiegel, Möbel und 
Polsterwaaren. @& 
Billigſte Preiſe. 
Aufmerkſame Bedienung. 


n 


28. NE N III IAI 


22 jähriger Erfolg. 


rn — 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


der ersten medizinischen 
und 


14 goldene Medailler. When Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leieht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Handlungen. 

Das Haus Nestle hut an des Wariser Weltausstellung 1889 di 
höchsten Auszeichnungen, tinen UROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt 

BEER Hiaupt-Niederlagze lür Nord-Deutschland 
Berlin S. Th. Werder. 


ge er 
Kola⸗Nuß⸗Liqueur 
aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Bostock il, 
Liqueur⸗Fabrik. 


Gesammelte authentische wohlthätigen Eigenschaf- 
Mittheilungen bekannter 5 ten dieser Nuss versende 
Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- ich an Jeden franee 
Forscher über die hervor- N und kostenlos! 

ragenden medicinischen, Julius Krahnstöver. 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


3 185 vom 14. April 1890.) 

Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
0 en, der Jagd, großen Mürſchen, bei Berg⸗ 
ern der Kräfte und ruhigen Athmun „ nach allzu großen Trank⸗ und 
Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und 

K nur unter obiger chutzmarke und dem 7 l ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 

ver 95 Liter⸗Flaſche incl. M 3 8 franco gegen Nachnahme 
. 1. 75 $ ohne ne der Verpackung. 
1 Vor Vor TEN wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 


Hugo Hartung s. dll. Haar wasser. 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkenn! 
Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1 
Wilh. Uuensehing, Berlin N., Sellerstrasse 2. 

400 gr. 4 4.—; 200 gr. K 2.—. Brochüren gratis und france. 


500 Mark ——— keinen Erfolg! 


ſchmerz, Ermüdung, Abſpaunnung und Diarrhoe, auf Reiſe 
— ungen zur ifrechter 


ber wirkliche Erfolge 
— — 


un Depöts werden in 
allen Städten errichtet. 


Tie Herren 


ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 
Rund ſchiffchen⸗ 
Maſchine 


für ſchwere Herren Schneiderei, 
Schnellnäher, 


D. R. Patent No. 4309%. 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 51/, Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 


Gummi-Artikel 


liefert 
die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin w.er Friedrichstrasse 67. 


Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 


eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 


hat zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 
Hochachtungsvoll 


C. L. Geletneky. Stettin, Boßmarktſtraße 18. 


—— 


efelds 


Waaren⸗Haus 


empfiehlt 


1 gar feinen Kunden 
Z Waaren und Möbel = 


2 
zu obne Anzahlung. 


— Neuen Kunden 
unter leichten Zahlungsbedingungen "ES 


ME mit Kleiner Anzahlung. 


＋ Preiſe wie gegen Baar. 
* 
„=, Rossmarktstr. I u. 2 


* . 
1 =: Ecke v. Rossmarkt 


— I. u. II. Etage. 
* 


un 


— 


— en 


2 Suu rr, Pramet; — 1876, Stuttgart 1881, Porto Alagra 10. 
8 3 NAS 
: 22 e Burk's Pepsin-W 
„ urk s Pepsin-Wein. 
8 D © 1 2 22 Fi 2 
3 3 27 2 2 75 5 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
8 2 2 2 pP: In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.50. 
4 - 1 8 x 8 
2 2 8 * un Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
2x 5 8 955 e Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 
8 2 — etz - Me sches Mittel, dienlich bei sohwaohem oder verdorbenem Mages, 80d 
8 Rs brennen, Magenversohleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 


„Man verlange ausdrücklich: „Burk's Pepsin-Weln““ und beachte die Sohutamarke, 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


— 


omſtr. 20. Kl. Domſtr. 20. 
Berlin. 77 Stettin. 


Geschäfts-Eröffnung, 


Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 
am hieſigen Platze ein 


Ipezial-Corſetgeſchäft 


eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht fein, nur das Neueste und 
Beste auf dem Gebiete der 


Corset- Fabrikation 


zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in 


Französischen und Wiener orsets 


= Sodjtnirende Corfes 


in nur Elegance u. Formſchönheit 
verleihenden Facons in den Weiten von | 
44 Etm, bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. 
bis 50 Mk. per Stück ſind ſtets auf Lager. 


Eigenes Atelier für 
orthopädiſche Corſets. 


Maskirungen 


hoher Schultern und Hüften 


ohne Polſterung 
in höchſter Vollendung der plaſtiſchen Orthopädie 
Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


) } Reparaturen u. Corſetwaſche! 
ſofort. j 


Separate Zimmer zum Maassnehmen und Aupropiren. 
Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 
Auswahlsendungen bereitwillig. 


Max Lewandowski, 


Kl. Domſtr. 20, Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


mit Dampfbetrieb, 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 
Danzig, Braunſchweig. 


Kl. D 


35 Damen-Bedienung. za 


. -Zunusjppg-usweg 


er 


2 — 


. 


Au 
ARE * \ V S. 


zu engagiren. 
Ich empfehle nunmehr angelegentlichſt hochfeine 


Anzüge und Pa 


bedingter Garantie tadelloſen Sitzes. 


Heumarkt 


N. 


Ich offerire: 
Abtheilung für 


Sonn enſchirme. 

Damen ⸗Sonnenſchirme, 
chwarz, prima Woll⸗ 5 
tlas, von 1,25 an. 


Damen = Sonnenschirme, | Abtheilung für Handſchuhe⸗ 


ſchwarz, geſtreift, fein 
amel von kalt an. | nn eker Pag. Wen g n u 
Damen ⸗Sounenſchirme, Damen⸗Handſchuhe, Jerſei⸗Selde, ſchwarz 
0 ſchwarz, Seiden⸗Atlas v.] und farbig, von 0,50 an. 

2,40 an. 5 Damen⸗Handſchuhe, plattirt Seide, ſchwarz 
Damen ⸗Sonnenſchirme, und farbig, 6 und 8 Knopf lang, von 


1 0,60 an. 

ſchwarz geblümt, Seiden⸗ ee e, garantirt reine Seide, 

Atlas, von 2,90 an. in allen Farben und Längen von 
Damen ⸗Sonnenſchirme, 0,90 an. 

3 2 3 Be⸗ Wen ee eee I allen Far- 

zug, „5 8 en z nüren von 1,25 an. 
D 2 S f Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe, 4 Knopf mit 
. . ſehr haltbar, von 1,50 an. 

den⸗Bezug, von 3,00 an. J n bei 3 von 
Damen ⸗Sonnenſchirme, Damen ⸗Glatee⸗Handſchuhe mit 4 Patent 

eee Bess Rache le 1 65 7 Er 8 
N venutes, „00 an. aupe, Marke Hundeleder von 1,75 an. 
Damen ⸗Sonnenſchirme, En-tout-ens, [Herren-Glacee-Pandſchuhe, 1 Agraffe, alle 
ſchwarz, Merveilleux, von 4,90 an. passen .n „ aupe, Marke Hunde⸗ 
Damen⸗Sonnenſchirme, En-tout- ens, Herren Glacee „Hand chuhe, 2 Agraffen, 

ſchwere reine Seide, von 6,50 an. rima Qualität, eins arben- 
Tamen⸗Sonnenſchirme, Modelle, hoch] ſortiment, von 1,75 an. 

Nouveautés, in allen Farben, ge⸗ Gelegeuheitskauf 111 


ſtreift u. ramagirt, von 5,00 an. Seren - @lacee - Fend 1. Agraffe, 


Damen⸗Sonnenſchirme in Leinen und ſchwere dauerhafte Qualität, reichhaltige 
Croiſe, geſtreift, von 1,75 an. Farben, Stepper Ia., von 1,75 an. 


Für PBlatarme 


von hoher Bedeutung 


für ſchwache u. kränkelnde Perſonen, insbeſondere ſür Damen ſchwächlicher Conſti⸗ 
hutzmarke. tution iſt das beſte Mittel zur Küfetzung u. raſcher Wiederherſtellung der Jef eit 


Eisencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteſten Profeſſoren, Aerzte und Apotheker, ſowie ein 16jähriger Erfolg 
beſtätigen die unzweiſelhafte, außerordentlich heilkräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Blu- 
armuth, Nervenschtwüche, schlechte Verdawung, allgemeine Körperschwäche, Hers- 
klopfen, Uebelkeit, Migrtine ete, Für fränflihe und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 

N ein erfeiichenbes und ſtärtendes Mittel, welches den Organismus belebt 
und Erkrankungen ferne hält. 
Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen 
Mittel versagen und greift die Zähne durchaus nicht an! 
Er wurde feiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Ehrennſplamen, 10 goldenen un ſilbernen 
* 


Medaillen preisgekrönt. Im Jahre 1889 in Kön, gent und Paris einig prämitrt. — um 
vor Nachahmungen geſchützt zu ein, verlange man ſtets ausdrücklich „Eisensozune Golliez‘* 
des alleinigen Erfinders, Apotheker Friedrich Golliez in Murten und achte auf obige Schutz⸗ 
marke „2 Palmen“. Preis d Flasche Mk. 3.50 und Mk, G. 30. — Echt zu haben in 


» Stettin, Apotheke des Dr. II. Nadelmann und Greif⸗Apotheke, ſowie in 2 
den meiſten übrigen Apotheken. 


lio illon-Kapsel 
Quaglios Bouillon-Kapse 

8 vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 


Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 


wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
® Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
9 cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige oe grosse Tasse ( Leh Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an 8 
Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamım 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine Kkrüftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Muster geschützt! 


7 5 
a 2 7 


„Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Ber it für jedes Bureau unentbehrlieh, mg 
erspart jede Briefkammr, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


eh Meinen werthen Kunden zur gefl Nachricht, daß es mir gelungen, für m 
Zuſchneider, der in erſten Geſchäften Berlins, Wiens und Londons mit Erfolg thätig war, 


in engl. und franzöſiſchen Stoffen zu bekannt billigen Preiſen, mit vielem Chick abgearbeitet, unter un- 


Max Moser. 


Tuchhandlung und Herrenſchneiderei I. Ranges, 


Die billigſte Bezugs⸗Quelle Stettins für Sonnenschirme, Hand⸗ 
IN ſchuhe und Hüteßiſt das Waaren⸗Etabliſſement von 


F. POTOLOMW SKI] 


Breiteſtraße 29—30, Hotel drei Kronen. 


Be. 


. 


eine Werkſtätte einen tüchtigen 


letots 


5. 


fu 


Abtheilung für Hüte. 
Knaben Filz⸗Hüte, ſchwarz von 1,00 an. 
Knaben⸗Hüte, Lou veautés, feinfarbig, 

von 1,50 an. 1 
Herren⸗Hüte, weich, in allen Farben von 


„75 an. 
Herren⸗Hüte, elegant, in weich u. ſteif 
von 2,00 an. i 
Herren⸗Hüte, hochelegante Formen, reich⸗ 

haltiges Jarbenſortiment, von 2,50 au. 
Herren Hüte, Sport, elegante Aus⸗ 
ſtattung, von 3,00 an. 
Herren ⸗Cylinderhüte in allen neuen 
Facons von 3,75 an. 
Vorſtehende Hüte ſind von den beſten 
und dauerhafteſten Woll⸗ und Haar⸗ 
ſilzen gearbeitet. 


Knaben⸗Stroh⸗Hüte in allen Farben von 
„50 an. 
Knaben⸗Stroh⸗Mützen in allen Formen 
von 0,45 an. 
Herren ⸗Stroh⸗ Hüte, moderne Facon, von 


„75 an. 
Herren Stroh ⸗ Hüte, elegante Aus⸗ 
3 von 1.00 an. 


ö \ 
— Ss — nn en men 


‚Fettleibigkeit i 
und die Verfettung der inneren Organe 


begleitet von Athemnoth, 3 
schwäche, bekämpft man sicher durch den 
Gebrauch der kais. Rath 


BE rienbader 
eductionspillen 


ohne besond. Diät u. ohne Berufsbeliinderung. 


Nur echt aus der Marienbader Adler-Apotheke, 
mit diesen Marken. Zu M. 3.50 pro Selinchrel zu 


Apotheker Schürer’s 
Sandmandelkleie 
mit und ohne Jehthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandelkleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 

flecken aller Art iſt. 
Apotheker Schürer’s Sandmaudelkleie 
ift in Doſen a 60 „ und 1 % zu haben bei Max 


Schütze, kl. Domſtraße, Merm. Laas, 
Frauenſtraße 32. 


er 1 Arbeitspferd, auch für Droſchke paſſend, zu 
vertaufen_ ä 
7 8 2 9 
Haarfärbe⸗ 
u 8 
mittel, 
NT BB. A 2,50, halbe Fl. % 1,25, 
A färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetz 


Dageweſene. A 
Enthaarungsmittel, 
Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
der Haut, & Fl. A 8, halbe Fl. AM 1,50 


Barterzeugungspomade 


& Doſe A 3, halbe Doſe „ 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


in Köln. 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarfe 
verſehen 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Orevtz, 
Breiteſtraße 60 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer, beſtes Holz, billig Pelzerſtraße 27, 2 Tr. 


